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Mörigen, im September 2Ot9

EDITORIAL

Liebe Mörigerinnen, I iebe Möriger

Schon bald neigt sich der heisse und (zu) trockene Sommer 2019 dem Ende zu. Auch mein erstes Jahr

im Gemeinderat ist nun längst in die zweite Hälfte gestartet und hat etliche kleinere aber auch
grössere Herausforderungen bereitgehalten. Noch lange ist nicht alles so weit fortgeschritten, wie
ich dies gerne hätte, doch trotz der Einarbeitungszeit bewegt sich das eine oder andere. So haben Sie,

liebe Bürgerinnen und Bürger, sich dieses Jahr zu meiner Freude als Bildungsverantwortlicher dazu

entschieden, dass wir in Bezug auf die Schulbildung unseres Nachwuchses am OSZ Täuffelen bereit
sind, die Kosten zu tragen, um den Möriger Kindern eine erfolgreiche Zukunft zu ermöglichen.

<Heute sitzt jemand im Schatten, weil vor langer Zeit jemand einen Baum gepflanzt hat.> Dieses Zitat
des für sein weitsichtiges Denken bekannten lnverstors Warren Buffet passte nicht nur zur sehr

sonnigen Zeit,in der wir froh waren, Schatten zu finden. Sie zeigt auf einfache Art und Weise auch

auf, wie sehr díe Aufgaben und Tätigkeiten eines Gemeinderats, aber auch eines und einer jeden von

uns, zukunftsgerichtet sind; auch wenn die Wirkung des Handelns sich nicht immer sofort zeigt und

leicht erkennbar ist. Die Baum-Metapher gibt zu verstehen, dass wir mit langfristigem, aber auch gut

überlegtem Handeln ein lebenswertes Umfeld für die Zukunft säen. Was ist zu entwickeln, was aber
soll bewahrt werden? So sind gute Schulen, um bei meinen Dossiers zu bleiben, ein wichtiger
Standortfaktor, aber noch viel mehr sind sie die Bäume - díe Zukunftsprojekte - unserer
Gesellschaft.

Weitsicht im Kleinen, aber auch im Grossen, ist natürlich auch in Mörigen gefragt. Auch das Wort
2O!9, <die Klimaerwärmung>, soll uns darüber nachdenken lassen, was wir tun können, um unsere
grüne Oase, so möchte ich Mörigen an dieser Stelle gerne nennen, zu erhalten. Oder um es etwas
philosophisch zu formulieren: Welche Bäume müssen heute gepflanzt werden, damit die Zukunft
eine lebenswerte bleibt und die dazu nötigen Pläne realisiert werden können? lmmer wieder stellt
sich der Gemeinderat die Frage, ob es uns gelingt, den uns gestellten Aufgaben in der Gemeinde
gerecht zu werden. Oft hängt es auch vom Massstab ab, den wir anlegen. Deshalb erlaube ich mir an

dieser Stelle auch, mich bei meinen Kolleginnen und Kollegen herzlich für ihr engagiertes Arbeiten,

die sachlichen Diskussionen und für ihre Unterstützung im ersten halben Jahr meiner Tätigkeit zu

bedanken. Auch danke ich allen Bürgerinnen und Bürgern fur die wohlwollende Aufnahme in mein

Amt und die konstruktiven Rückmeldungen, die ich immer wieder erhalten habe.

Da die Tage bereits wieder kürzer werden und die Temperaturen moderater, eine kleine Anregung
zum Schluss: Nutzen Sie die Gelegenheit und machen Sie einmal frühmorgens oder abends einen

Spaziergang. Die kühlere Luft verbunden mit der speziellen Stimmung weckt hoffentlich auch bei

lhnen - wie bei mir - die Lust auf mehr Mörigen und lässt Sie ebenso wie mich darüber nachdenken,

was wir in Zukunft <pflanzen> müssen, um unser schönes Dorf zu erhalten, es aber auch weiter zu

entwickeln, für uns und unsere Kinder.

lm Namen des Gemeinderates wünsche ich lhnen einen schönen Herbst und hoffentlich viele

erholsame, <bäumiger Momente an der Sonne oder im behüteten Schatten.

PaulBurkhalter
Vizegemei ndepräsident
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ERINNERUNG . ZURÜCKSCHNEIDEN DER BÄUME,
HECKEN UND STRÄUCHER LÄNGS VON STRASSEN UND WEGEN

Das Gesetz über den Bau und Unterhalt der Strassen und das Gemeindebaureglement
schreiben vor, dass Bäume, Hecken und Sträucher weder in das Strassenprofil hineinragen
noch die Strassenübersicht beeinträchtigen dürfen. Es gelten die folgenden Masse:
. Das Strassengebiet ist bis auf eine Höhe von 4,5 m und - wenn die öffentliche

Beleuchtung beeinträchtigt wird - bis auf Lampenhöhe von einhängenden Ästen
freizuhalten;

. Über Geh- und Radwegen gilt eine freie Durchgangshöhe von 2,5 m
(U nterhaltsfahrzeuge);

o Bei Kurven, Kreuzungen und überall dort, wo eine gute Übersicht gewährleistet
werden muss, darf eine Grünhecke die Höhe von 0,8 m nicht überschreiten;

. Bepflanzungen wie Bodendecker usw., die über den Bundstein in die Fahrbahn
hineinwachsen, sind bis hinter dle Strassengrenze zurückzuschneiden.

lm Weiteren gilt es zu beachten:
o DerAbstand von elektrischen Leitungen hat mindestens 1,0 m zu betragen;
. Bäume und Sträucher im Bereich von Hydranten sind soweit zurückzuschneiden, dass

eine Bedienung gewährleistet bleibt;
o Die Strassenanstösser haben die Verkehrsfläche von hinuntergefallenem Reisig,

Blattwerk und Baumnadeln zu reinigen;
. Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen auf einen Abstand von 2,0 m

von der Grenze des öffentlichen Verkehrsraumes zurückverlegt werden;
. Beigefährlichen Strassenstellen sind Kulturen (2.8. Mais, Getreide) in einem genügend

grossen Abstand gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit nlcht ein
Zurückschneiden bzw. vorzeitiges Mähen erfolgen muss.

Wir ersuchen deshalb alle Strassenanstösser und Grundeigentümer, diese Vorschriften zu

beachten und die Bäume, Hecken und Sträucher, wo erforderlich, bis spätestens 74.1O.2O!9
auf das vorgeschriebene Mass zurückzuschneiden. Nach Ablauf dieser Frist wird die
Gemeinde diese Massnahmen definitiv - ohne weitere Mahnung - ztr Lasten der
Grundeigentümer vorneh men.

Wir machen die Grundeigentümer auch noch speziell darauf aufmerksam, dass sie für alle
Unfälle, die aus Nichtbeachtung dieser Vorschriften entstehen, haftbar sind.

Die Baukommission
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wÄnvEVERBU¡¡O tvlÖRIGEN (WVM) - lnformation Nr.4

Mit dem folgenden Beitrag informieren wir Sie regelmässig uber den Stand des Projektes
Wärmeverbund Mörigen WVM. Dem Gemeinderat und der Spezialkommission ist es

wichtig, dass die Möriger-Bürger zu diesem Projekt immer aktuell informiert sind.

Was ist in der Zwischenzeit alles geschehen?

o Die Spezialkommission ist gegründet und hat die Arbeit aufgenommen.

. Das Planerteam hat das Baugesuch bearbeitet und abgegeben.

. Das Verfahren der geringfügigen Ãnderung UeO Sektor 3 ist abgeschlossen.

. Ab Januar 2Ot9 wurde die 1. Tranche an Wärmelieferverträgen versendet.

o Die Submissionen wurden versendet und die Unternehmer sind am Rechnen.

o Die Gespräche zu den Netzerweiterungen,,Nord" und ,,Süd" sind in Arbeit.

. Die Submissionen sind retour und es konnten bis auf die Holzschnitzelanlage allesamt

lokale Unternehmen berücksichtigt werden.

. Es liegen ausreichend unterschriebene Wärmelieferverträge vor.

. Am 7. Mai 2O!9 beschliesst der Gemeinderat die Realisierung des Projektes.

. Die Baubewilligung ist eingetroffen mit Datum vom 28. Mai 2Ot9. Die hängige

Einsprache wurde vom Statthalter abgewiesen. Es gilt nun, die 30 Tage

Beschwerdef rist abzuwarten.

o Der Baustart wird auf den 22. )uli 2Ot9 fixiert und die Vorbereitungen laufen auf

Hochtouren.
o Am 4. Juli 2Ot9 ist beim Rechtsamt des BVE eine Beschwerde eingereicht worden.

Leider hat die Einsprecherpartei von lhrer Möglichkeit, den Bauentscheid des

Regierungsstatthalters mit einer Beschwerde beim BVE (Rechtsamt der Bau-, Verkehrs- und

Energiedirektion des Kantons Bern) anzufechten, Gebrauch gemacht. Somit ist der vom
Regierungsstatthalteramt getroffene Bauentscheid nicht rechtskräftig geworden und der
Baustart musste abgesagt werden. Nun beschäftigen sich die Juristen mit den weiteren
Schritten.

Wir empfehlen den direktbetroffenen Kunden mit Wärmelieferverträgen, sich ein paar

Monate zu gedulden. Die Rechtslage ist klar und der Entscheid des BVE wird bis Ende Jahr
erwartet. Es wird sich aber zeigen müssen, ob dieser Entscheid auch wieder angefochten
wird.

Damit Sie sich immer über den aktuellen Projektstand informieren können, wurde auf
www.moerigen.ch ein I nformationsfenster ei ngerichtet.

Auch wenn Sie lnteresse an einem Netzanschluss oder sonst eine Frage zum Stand des

Wärmeverbundes haben, melden Sie sich bitte auf der Verwaltung. Wir werden dann
Kontakt zu lhnen aufnehmen.
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sbnngt'da5WVM

Þ Erfreut es Sie, wenn die Energie mit Schnitzel aus der näheren
U mgebu ng produziert wird?

Þ Sind Sie bereit für eine 7OO% COz-neutrale
Energieversorgung?

Þ Wir von der Spezialkommission WVM sind es!

Patrick Baumann
Vorsitzender der Kommission

Adventskonzerte
Musikgesell sc haft In s - Mörlgen

Unter der neuen Leitung von:

Dominic Frank

Sonntag, 8. Dezember 20lr9,14:00 Uhr

in der reformierten Kirche Täuffelen

Sonntag, 8. Dezember 2019 ,2O:00 Uhr

in der reformierten Kirche lns

Ei ntritt frei, Koll ekte

a
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Energieberatung Sceland
Postfach 65, 3O54 9chäpfen

Tel. 0ll 122 23 53 r kurt. marti@er¡eroieberatuno-seeland.ch

Recht und Pflichten
aar m Energ iebereich

Am 10.2.e019 wurde vom Stlrnmvolk des

Kåntons Sern das revldlerte Energlegesetz
abgelehnt- Das bedeutet dass nachwlevor
dleVorgaben aus dem Kantonalen Energle-

gesetz KEnG (ln Kraftgetreten am 1.1,2012)

und aus der Kantonelen Energlwerordnung
KfnV (ln Kraft getreten am 1.9.2016) gel-

ten. Aber welche Vorgaben bestehen da

ftberhaupt?

lm folgenden Text r,verden nur wenige Punkte

auTgeführt, welche aber relevant sind.

*Wann muss man die EleÍctroñeizung Ðrsef,ffi?"

Die Sanierungsfrist fur alle Elektroheizungen ist

im Energiegesetzfestgelegil bis Ende 203,l mu55

die Elektroheizung durch eine Heizung enetzt
werden, welche die aktuellen Anforderungen

erftrllt. lnterêssent hierbei ist nun, dass man

trotz dieser Auflage {noch) einen Forderbeitrag

erhält, wenn enstelle der flektroheizung eine

WãrmÊpumpe, Êine Holzheizung oder ein An-

schluss an einen Wärmeverbund realisiert lvird,

,,Giöf es fiir den ErsaÞ ernpr Olfrer?tnçt ernen

forderbeitrag?"

Seit Måi2016 gibt es einen FÕrderbeitrag analog

dem Ersatz einer Eleklroheizung. l,Vichtig ist

immer, dass das Beiträgsgesuch vor Beubeginn

suf dem ûnlinê-Portål eingereicht lvird!

Die genauen Bedingungen und Auflagen sclvie

das Vorgehen sind auf der liomÊpãgê ,, Enêrgle-

fönlerung vonl Kånton Bern" ubersichtlich

dargestellt.

,,Kenn in einem Einfamilienhaus dera/te durch

elnen neuen Elektroboiler erseffi werden?"

ä Seit 2009 ist dies verboten. Entr.veder wird das

i Wermwasser wãhrend der Heizperiode mit der
{

Heazung erwãrmt oder es können eine ther-

mische Solaranlage odpr ein Wärmepumpen-

boiler vorgesehen lverden. Fur eine Sonnen-

kollektor¡nlege gibt es vom Kenton Bern einen

Förderbeitrag in Abhängigkeit der Grösse der

Anlage und für den Wãrmepumpenboiler {als

Ersatz für einen Elektroboiler) einen pauschalen

FÖrderbeitrag von Fr. 450.-- vom Progråmm

Efflboller. Mit diesen beiden Verianten werden

rund 60% fnergieeinsparung erreichtl

,, Grbf es e¡hen Fardubeitrag berm Auswecfi seln

der fipr¡ster?"

Es gab einmal pine Zeit, de wurdp diese Einzel-

messnahme vom Bund gefördert. Aktuell ist es

so, dass es {ür Sanlert¡Ìrgerì an der Gehåu-

deh{llle nur denn einen Beitrag gibt. wenn im

GFAK (Gebåudeenergieausweis der Kentone)

nefhgew¡esÈn lvird, dess mit den geplanten

5anierungsmassnahmen eine Verbesserun g

von mindestens zwei tffizienzklasçen sowohl

bei der Wilrrnedämmung als auch bei der Ge-

samtenergieeffizienz erreicht lvird. ln der Regel

reicht eine Fenstersanierung nicht aus, um die

Minimalanforderun g zu erf ül len.

Es ist uvichtig, da:s bei ê¡ner 5ånierungsplanung

das ganze Gebäude miteinbezogen wird. weil

dadurch die Massnahmen besser eufeinander

abgestütztwerden kÖnnen und somit ein mog-

licher Forderbeitrag eher erreicht wird.

Auskunft zu dlesen und welteren Energle-

themen und zum Be¡splelauch elne persÕn-

llche Energleberatung bel lhnen zuheuse

erhatten Sie von Kurt Marti von der

Energieberatung Seeland (Tel. 032 322 Z3 53).

Aktuelle lnformetionen finden Sie auf

v\¡\¡vw.energl ebe ratu n g-seel a nd. ch
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rflnger-schweiz.ch

tiber uns:

Wir Silvia Scheidegger und Peter lmboden haben nach dem Ranger-Abschluss im BZIIV Ly55,

die Firma ranger-schweiz.ch GmbH gegrtindet.

Unsere Aufgaben:

Wir haben vom Känton Bern Abteilung Naturförderung den Auftrag bekommen von Juli-

Oktober ZO19 in der MörigenbuchL l-lagneck-Delta, Fanel und St. Petersinsel die Gãste über

die Naturwerte derverschiedenen Gebiete zu sensibilisieren. Auf unser€n Rundgãngen

bringen wir den Besuchem die verschiedenen Lebensrãume und deren Bpwohner nãher.

Wenn wir Gãste antreffen, die sich nicfit an die Regeln der Naturschutzgebiete halten,

suchen wir das Gesprãch und sensibilisieren sie über ihr Fehlverhalten. Ziel unserer Arbeit ist

es, Natur und Mensch zu yerb¡nden und ein Zusammenleben zu ermõglichen indem beide

ihren Platz haben dürfen.

Unscre Dienstleistungen:

Besucfierlenkungskonzepte planen, umsetzen, unterhalten und Wirkung:kontrolle

durchfähren
Sensibllisíerungsarbeit und Aufsicht

Pfl¡:ge und Unterhalt von Naturoasen aller Art

Umweltbildung öffentlicfrkeitsarbeit (Exkursionen m¡t Gruppen und Schulen)
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Mörieen

Flohmi 20 1,9

Samstag, 19. Oktober 2019
Meh rzweckhal le/Sch u lha us M örigen

(www.dorfuerrinmoerigen.chI

Zeit: 1{1.00 bis 15.0OUhr

Schauem Sie bei uns vorbei!

Sicher finden auch Sie eine Trouvaille, nach der Sie schon lange suchten.

Wir verwöhnen Sie zudem in der Kaffeestube und bieten
tiber den Mittag auch Hotdogs an.

ùffi¡¡d

!r,* * I *l *t*l *t+¡i +:f +* 'i:t t*¡}*l *l 'l* * * **,***tt* I t* *:¡t* *¡*t'ß +* +*.**t +j}* M't** +* ¡t* +l*l+r¡ *:l**t ¡ll:li !¡*

Möchten sie selber verkaufen? Es hat noch Tische frei.
Auskunft und ñe¡ervation Tisch:

Tel- Ol? 331 aH {LT $andr¿ Sãuser, info@dorfuereinmoerigen.ch
Anmeldeschluæ: Freitag 18. Oktober 2tlt9

Notieren 5Þ bereits in lhrem t(slenderunsert nacf¡sfen Floh¡ni:

Samstøg, 2" firtoì 202O

Somstqg 17. Oktoher 2OZA

DerVereinfúrdasschöne Þorf am BielerseeI infat$dorñ¡ereinrnoerigen-ch lwww-dorfvereinmoeriçn-ch
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Ærand.hier/bienne

Die gemeinsamen lnteressen
mit einer Stimme vertreten

Seit Januar 2û1S prEisidiert Madeleine Deckert den Verein
seeland.bieUbienne. Die Gemeindepräsidentin von LeubringedMagglingen
möchte die Zusammenarbeit unter den Gemeinden weiter ståirken. Um als

Region gehärt zu werden, sei eine gemeinsame Stimme der Gerpinder im
Seeland und im Berner Jura wicfttig.

Wie erklären Sie jemandem, der
unsefê Region nkht kennt" rvas
seeland.biellbienne ist?
Wir sind eÍn Verein, in dem sich 6t
Gemeinden der Region organisiert
haben. Der Vorst¡ard setd sich aus
GemeindepÉsidenlinnen und G+.
nreindeprãsidenten der vier Teilregio-
nen - Agglornerdion E¡el, Lyss/
Aarberg, lnsJErbch, Linkes Bieler-
seer¡fer - zusamrnen-

Und welchen Auftrag hat dieser
Verein?
Wir erfilllen zr¡m Teil Aufgaben im
Aufu4 des l(antoris, zurn Eeisp'tel

die Regimaþanung gemãss kanto-
nalem Eaugesetz, die l,leue Regi+'
nalpolilik {NRF} und die Energiebera-
trng- Dezu komrnen polilÍsch-
strategisclre Aufgaben sor,rlie Aufga-
ben, die wir um selber Eeben - et$¡â

mit Projekbn im Sozialbereich oder
zur StÈirkurg der Beruhbilá¡ng in der
Region- Wir haben das Ziel, bei ge-
meinsarnen Thernen vorwåirb zu
kommen und die Region als \tVirt-

schaftsstandort zu stãrken- Daher
arbeiten wir auch mit der VVirtscùtsfrs-

hammer Biel-Seeland {WgSl und mit
Tourisrnus Biel Seeland {tBS) zu-
sammen-

Können Sie ein paar Proþkte nen-
nen, die in den letzten Jahren er-
folgreich umgesetzt wurdeil?
seeland,bielJbienne war sehr aHiv
beim GesamimobiFEihkonzept Ost-
ast Dieses l{onzept soll hdfen, d¡e

Funktiomfãhþkeit des Slrassennet-
zes in der Agglonreralian Bid zuf-

recht zu erhalten, b¡s db AF
Umbhrung fertiggestellt ist Odêr
nehmen wir a¡¿ei Proiekte, die mil
Hilfe unsere$ Vereins enbtanden
sind. Da ist einmal die Solarplatform
Seelard zur Förderurg der Energie"
gadnnurg aus Solaranlagen. Oder
dann die Fachstelle ArbcitsinteEratbn
Seeland, die mit unsêrer Unterstät-
zurq regionâlisiert werden konnte-

Wo sehen Sie die Slörken und wo
die Schwächen des Vereins see-
fand.bieljbienne?
Ein positiver Punkt ist sicher die Ver-
nelzung, die unsere Region insge-
samt stãrkt- Speaiell ist, dass wir ds
Verein privatrechtlich arganisiert sind-

Dadurch sind wir etwas flexibler und
schlanker organisiert als db öfient-
lich-rectrtlichen Regionalkor¡feremen
in anderen Regionen- Dafiir erhalten
wir aber etwes weniger Unterstützung
vom l{anlon- Wir äbemehmen zw¡r
die gleichen Aufgaben wie andemorts
die Regionalkonferemen, haben aber
nicht denselben Status.

Die Bildung einer Regionalkonfe-
renz in un$erêr Region liegit seil
Jahren auf Eis. Wird sie wieder
aktuell?
Der Kanton s¿ihe schon gem eine
Regionalkonferenz Bird-Seeland-
Bemer Jura. Aber fär uns ist das zur-
zeit nicht vordringlich, denn unsere
Mitglieder sind mit den feutþen
Stuktr¡ren zufrieden. Dazu kommt
dass die Gemeinden im Bemer Jura
küzlicfr den Verein cJura
bemo-rs.Bienne* gegründet haben

l¿ladeleîne Deckert ist Gemein-
depräsidentin von Leubringen/
Magglingen und Prãsidentin des
vere¡ ns æeland. biel/ hien ne

und ruln ähnlich organis-rert sÍnd wie
wir im Seeland.

Ylfird dadurch die Zusammenarbeit
einfach€r?
Es ist ein Vorteil- Aber die Zusarn-
rnenarl¡*it ¡¡¡iscfren den beiden Re-
gionen hat sich in den letzþn Jahren
sowiæs poeitiv entwickelt- So gibt es
seit langem die Regionale Ver-
kehrskonfierenz Biel-Seeland-Bemer
Jura und etwas urenþer lang den
Genreinder¡erband Kulturfõrderurg
Biel-Sedand-Berner Jura- Wo der
Kantm eine gemeinsame Struktur
verlangt, haben wir uns also entspre.
chend organisiert- Es '¡vãre aber fõr-
derüch, dass wir uns als zwrisprachi-
ge und stark wn der Industie und
der L¿rdwirbchafr gep-agte Region

des l(antons vennehrt mil einer
Stimme ãussem wûrden, wenn wir
gemeinsane lnteressen zu vertreten
haben- Dafür iryede ich mÍcft in nei.
nen zu¡t* Präsidiaþhren geme ein-
seÞen-

Melv ln oszumIhema:
¡r¡rvw'seelancËfiíeÊbier¡r¡e.ch
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DIE VERWALTUNG MELDET:

FUNDBURO

Zur Erinnerung: Die Gemeindeverwaltung
Gemeindegebiet aufgefundene /.\?
Leider ist es so, dass die meisten Leute q
die Gegenstände beiuns liegen. 

X
Bitte zögern Sie nicht, rasch telefonisch ) L

führt ebenfalls ein Fundbüro, wo auf
Gegenstände abgegeben werden können.
dies nicht wissen und demzufolge bleiben

bei uns nachzufragen, ob allenfalls lhr
Schlüssel, Portemonnaie oderwas auch immer bei uns abgegeben wurde: Tel.032 397 0202.

TRINKWASSER

Einwandf reie Trinkwasserqua I ität, aber d ri ngender H and I ungsbeda rf

Die SWG hat aufgrund der schweizweiten Nachweise und der
toxikologischen Neubeurteilung des in der Landwirtschaft breit
eingesetzten Fungizids Chlorothalonil die Trinkwasseranalysen
intensiviert. Alle Analysen bestätigen: lm Verteilnetz der SWG ist
die einwandfreie Trinkwasserqualität jederzeit gewährleistet.
Das Trinkwasser der SWG erfüllt alle lebensmittelrechtlichen
Vorgaben und kann bedenkenlos konsumiert werden.

Aus gesundheitlícher Sicht besteht also kein Grund zur Sorge. Nichtsdestotrotz besteht
dringender Handlungsbedarf, denn Chlorothalonil wird weiterhin verkauft und eingesetzt,
obgleich in der Schweiz erste Trinkwasserfassungen wegen diesem Stoff geschlossen

werden mussten. Betroffen von dieser Belastung ist ebenfalls die Grundwasserfassung der
SWG in Worben, welche bisher als wichtiges zweites Standbein und Notfallbrunnen diente.
Solange die (glücklicherwelse landwirtschaftlich weniger beeinflussten)
Grundwasserfassungen am Hagneckkanal in Walperswil funktionieren, ist die
Trinkwasserversorgung im Verbandsgebiet der SWG weiterhin bestens gewährleistet.
Sollten diese Fassungen aber ausfallen, besteht aktuell kein zweites Standbein mehr.

Die SWG fordert deshalb bereits seit Januar, dass der Einsatz von Chlorothalonil in der
Landwirtschaft umgehend verboten und das Zulassungsverfahren für Pestizid-Wirkstoffe
verschärft wird. Zum Schutz des Grund- und Trinkwassers befürwortet die SWG eine
produzierende Schweizer Landwirtschaft, welche Unkräuter und Schädlinge mechanisch
sowie mit den Methoden und Mitteln des biologischen Landbaus bekämpft; d.h. ohne
chemisch-synthetische Pestizide.

Bei Fragen stehen wir sehr gerne zur Verfügung:

Seel ändische Wasserversorgung SWG
H au ptstr. 72, CH-3252Worben
Tel.032 387 20 40
Fax032 387 204I
www.swg-worben.ch
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öTTxuHGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG WÄHNTNO DEN

HERBSTFERIEN (23. September - tT.Oktober 2Ot9)

Vormittag Nachmittag

Montag ganzer Tag geschlossen

Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch ganzer Tag geschlossen

Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr I4.OO - 17.00 Uhr

Freitag ganzer Tag geschlossen

Wir danken für das Verständnis.

SBB-TAGESKARTEN

Die Tageskarten sind seit dem Frühling auch online unter
www.moerieen.ch oder www.Tageskarte-Gemei nde.ch buchbar!

Mit der Tageskarte reisen Sie einen Tag lang kreuz und quer durch
die Schweiz und entdecken so mit öffentlichen Verkehrsmitteln die
schönsten Regionen der Schweiz. Steigen auch Sie ein!

Als Einwohner von Mörigen können Sie die Tageskarten ohne zeitliche Einschränkungen am

Schalter, telefonisch (O32 397 02 O4l oder online reservieren. Auswärtige lnteressenten
können f rühestens 1 Monat vor Antritt der Reise eine Reservation vornehmen.

Als Mörigerln kostet Sie eine Tageskarte Fr. 42.00, Auswärtige bezahlen Fr. 47.O0 pro

Benützungstag. Kurzentschlossene profitieren gemäss den Nutzungsbedingungen von

einem Last-Minute-Preis von Fr. 2!.0O. Reservationen sind in diesem Fall ausgeschlossen.
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WI NTERLAGERPLÄTZE FÜ R BOOTE

f n der Zeit vom 1. November 2O!9 bis 31. März 2O2O

steht eine begrenzte Anzahl gebührenpflichtiger
Winterlagerplätze (Fr. 250.00 resp. Fr. 500.00) arr
Verfügung.

Bei lnteresse für einen Winterlagerplatz bitten wir Sie, das ausgefüllte Formular bis zum
15. Oktober 2019 an die Gemeindeverwaltung Mörigen einzusenden oder direkt dem
Hafenwart Herrn Rolf Nobs abzugeben.

Angaben zum Boot

Länge: Breite:

Kennzeichen: Bootsplatz-Nr.:

Gesamtlänge Bootsanhänger inkl. Deichsel:

Personalien

Name: Vorname:

Strasse, Nr.: PLZ,Ort:

Telefon P.: Telefon G.:

E-Mail:

VERANSTALTUNGSH I NWEISE DER GEMEI N DE

DATUM ANLASS: WO: VERANSTALTER:

79.t0.20t9 Flohmi MZH Dorfverein

20.10.2019 National - und Ständeratswahlen Gemeinde

0r.1.1.2019 Seniorenapéro Aula Gemeinde
t3.tL.2079

19.30 Uhr
Lesung"Heim-A/erdingkind" Rest.Seeblick Dorfverein

24.rr.2019 Abstimmungssonntag Gemeinde

or.r2.2019 Samichlausfeier Waldhaus Mörigen Dorfverein

02.t2.2019 Gemeindeversammlung Wínter-GV mit Budget Gemeinde

06.12.20t9 Adventsfenster Aula ab 18.30 Uhr Dorfuerein
08.12.2019

'î4 OO tjhr Adventskonzert Ref. KircheTäuffelen Musikgesellschaft
lns-Mörisen

08.12.2079
2O-OO Uhr

Adventskonzert Ref. Kirche lns Musikgesellschaft
lns-Mörieen

Februar
2020

Camille Kuntz:
..Ein Möriser erzåhlt.-."

Rest. Seeblick Dorfverein

73.03.2020
19.3O Uhr

VereinsraumGV Dorfverein
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VERZ¡CHT AUF DIE DURCHFÜHRUNG DES BÜRGERFORUMS

Der Gemeinderat verzichtet mangels anstehender Themen auf die Durchführung des

Burgerforums am 28.tO.2O79. Der Gemeinderat erachtet die lnformationsmöglichkeiten im

lnfo, mittels Botschaft und anlässlich der Gemeindeversammlung am O2.t2.2Ot9 als

ausreichend.

Wir bitten um Kenntnisnahme.

DerGemeinderat

e Das nächste Info erscheint im Dezember 2Ot9
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W¡r wünschen e¡nen farbigen Herbst!
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